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Tourenleiter–Bericht 

Längeneggpass 1'818 m.ü.M. 

Datum: Dienstag, 19. Juli 2016 
Leiterin: Ruth Küenzi 
Wetter: sonnig, heiss 
Teilnehmer: Edith Lehmann, Edgar Hächler, Werner Küenzi (Gast), Ruth Küenzi 

Ablauf der Tour: 

Mit S25 nach Glarus und Bus nach Richisau, 1‘100m, wo wir um 9.30 starten zum Aufstieg in 
vielen Kehren, teils im Wald, zum Glück bei dieser Hitze, über die Alphütten von Chängel und 
Oberlängenegg hinauf zum Längeneggpass, 1‘818m. Bei klarem Blick auf die Berggipfel rund 
um den Klöntalersee geniessen wir die Mittagsrast bei leichter Brise, aber unbarmherzig der 
prallen Sonne ausgeliefert. Einige Mountainbiker sind ebenfalls unterwegs und tragen ihre 
Fahrräder mühselig den letzten steilen Anstieg vom Obersee her, hinauf. Für uns geht's jedoch 
nur noch hinunter, in vielen steilen Kehren auf Alppfaden bis Ober Lachenalp. Über mehrere 
Kilometer auf Natursträsschen via Unter Lachenalp, Sulz, Sulzboden, Oberseestafel, dem 
Sulzbach entlang, der bei einer Feriensiedlung zu einem Schwimmbecken gestaut ist, in dem 
sich viele Badende am kühlenden Nass erfreuen. Nun nochmals etwa 3km auf Asphalt dem 
Obersee entlang und hinunter zum Rest. Aeschen, wo wir uns nach gut 5 Std. Marschzeit zum 
kühlen Getränk niedersetzen. Von hier fahren wir mit dem Rufbus hinunter, ebenfalls in vielen, 
engen Kehren und ca. 550Hm einsparend, zum Bahnhof Näfels. Wir verabschieden uns von 
Werner, der in Glarus wohnt, besteigen die klimatisierte S-Bahn kurz vor 17.00 und sind in 
weniger als einer Stunde im HB Zürich, mit guten Anschlüssen zurück zu unsern Wohnorten. 

Gratulation und Dank an alle Teilnehmenden zur langen Bergwanderung bei extrem heissen 
Temperaturen! 

Ruth Küenzi 


